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schen Bestenliste rangiert.
Nach durchwachsenem Dis-
kuswurf (20,14 m) glückte im
Kugelstoßen eine Verbesse-
rung von einem knappen hal-
ben Meter auf 8,08 m, womit
sie ebenfalls zweitbeste dies-
jährige Hessin ist. In ihrer Pa-
radedisziplin Speerwurf ver-
besserte sie sich auf 29,95 m
und untermauerte ihre hessi-
sche Spitzenposition. Mit drei

FRANKFURT. Ausgezeichnet
schnitt der Leichtathletik-
Nachwuchs des SSC Vellmar
bei den Hessischen Mehr-
kampf-Meisterschaften der
U 14 Schüler/innen ab. Die
vier gestarteten Athleten hol-
ten vier Titel.

Die Wertung erfolgte über
die Summe der Einzelplatzie-
rungen. Philipp Gebauer (M
13) dominierte den Sprint-
Mehrkampf (20 m fliegend, 75
m, 6er-Sprunglauf, 60 m Hür-
den) als jeweils Bester, sprinte-
te die 75 m bei Kälte, Regen
und Gegenwind in 9,92 s, lief
die Hürden in 10,45 s und die
20 m fliegend in 2,36 s. Sehr
gut war auch der 6-er Sprung-
lauf mit 17,20 m.

Fabienne Siemers W 12 ent-
wickelt sich nach und nach
zum Siegertyp. Nach der Bron-
zemedaille bei den Hessischen
Block-Mehrkampfmeister-
schaften erkämpfte sie sich im
Wurf- Mehrkampf überlegen
ihren ersten Hessentitel.
Gleich im ersten Versuch
schleuderte sie den Hammer
auf ausgezeichnete 25,34 m,
womit sie auf Platz 2 der hessi-

SSC-Nachwuchs im Goldrausch
Vellmarer Leichtathletik-Talente holen bei Hessenmeisterschaft vier Mehrkampftitel

Siegen und einem zweiten
Platz war sie nicht zu bezwin-
gen und wurde erstmals Hes-
senmeisterin.

Titel Nummer drei gewann
Zoé Böttcher W 12, die nach
den Vizemeisterschaften im
2000 m Lauf und Block- Mehr-
kampf ebenfalls zum ersten
Mal ganz oben stand. Im Lauf-
Mehrkampf war sie jeweils
Beste im 75m Sprint in 10,34

Gold-Quartett: Lovina Löber, Zoé Böttcher, Fabienne Siemers und
Philipp Gebauer (von links) wurden Hessenmeister. Foto: nh

s, über die 150 m in exzellen-
ten 20,70 s und im 60 m Hür-
denlauf (10,66 s). Beim Stadi-
on-Cross musste Zoé bis an die
Grenze gehen. Als Dritte
durchlief sie nach 4:52.05 Mi-
nuten das Ziel, nicht weit hin-
ter der besten deutschen 800
m Läuferin Lara Tortell).

Lovina Löber W 12 schlug
sich im Lauf-Mehrkampf
prächtig. Beim Hürdensprint
musste sie vor der ersten Hür-
de stark trippeln (12,17 s), war
dann aber im 75 m- und 150 m
Lauf bei widrigen Bedingun-
gen in 11,21 s und 22,36 s je-
weils Drittbeste. Nach einem
starken Crosslauf (5:01,74 Mi-
nuten) verfehlte sie Bronze
nur knapp. Ihre Enttäuschung
verflog schnell als bekannt
wurde, dass die Mädchen-
mannschaft W 12/13 unter 16
Teams mit Siemers, Böttcher
und Löber mit 30 Punkten die
Mannschaftswertung klar vor
dem TV Reisen (41), Schwal-
bach (57) und der LG Eintracht
Frankfurt/M (57) gewonnen
hatte. Damit war der SSC Vell-
mar erfolgreichster Verein der
Meisterschaften. (nh)

dem Treppchen, geschmückt
mit der Goldmedaille um ih-
ren Hals.

Heidelbach Vizemeisterin
Tom Schmidt vom TSV Brei-

tenbach feierte mit der Vize-
meisterschaft
bei der U 15
ebenso einen
feinen Erfolg
wie Tabea Hei-
delbach (U 18)
von der KSV
Auedamm. Bei-
de erkämpften
damit die
Startberechti-

gung für die DTTB-Top 48.
Jacqueline Häntsch vom

TSV Heiligenrode (9. Platz),
Florian Bierwirth vom TSV
Breitenbach (8.) und Daniel
Drexler vom TSV Ihringshau-
sen (9.) qualifizierten sich bei
der U18 nicht. (nb) Foto: Malmus/nh

Tom
Schmidt

ESCHBORN. Nach ihrem drit-
ten Platz vor einem Jahr ge-
lang Sarah Grede (Eintracht
Baunatal) nun der Sprung
nach ganz oben. Sie gewann
das in Hessen höchst dotierte
Tischtennis-Turnier, die
TOP 10 der U 15, mit 8:1-Spie-
len und qualifizierte sich da-
mit eindrucksvoll für die
DTTB TOP 48 der Schülerin-
nen am 19. und 20. Oktober in
Bad Königshofen (Bayern).

Lediglich gegen die spätere
Zweitplatzierte Lea Groh-
mann vom NSC Watzenborn-
Steinberg hatte sie mit 1:3-Sät-
zen das Nachsehen. Diese je-
doch scheiterte fast sensatio-
nell an der später sechstplat-
zierten Anna Jansen.

Fünfmal in drei, zweimal in
vier und einmal in fünf Sätzen
beherrschte Sarah ihre übri-
gen Konkurrentinnen und
stand am Ende ganz oben auf

Grede Nummer
eins in Hessen
Tischtennis-Talent siegt eindrucksvoll

Geschafft: Sarah Grede ließ sämtliche Gegnerinnen beim hessi-
schen Top 10-Turnier hinter sich. Foto: nb

FRANKFURT. Die Bowling-
spieler des BC Finale II sorgten
bei Ihrer Rückkehr in die Hes-
senliga für einen Pauken-
schlag. Mit sechs Siegen bei
nur drei Niederlagen bewies
der Kasseler Aufsteiger, dass
er vorn mitmischen kann.

Am Henninger-Turm in
Frankfurt gab das Team zwar
die ersten beiden Spiele ab,
startete dann aber eine Serie
von fünf Siegen und imponier-
te insbesondere gegen Römer
Frankfurt mit 1093:928 Pins
sowie gegen Aschaffenburg
(1067:1020). Die Kasseler lie-
gen nach dem drittbesten Pin-
Gesamtergebnis auf Platz drei
mit nur einem Punkt Rück-
stand auf Tabellenführer Ha-
nau, der das direkte Duell mit
1041:931 Pins gewann.

Finale-Neuzugang Markus
Zuhl erzielte in allen neun
Spielen über 200 Pins und war
mit 2017/Schnitt 224 Pins bes-
ter Spieler der Liga. Außerdem
spielten: Dirk Heller 1779/198,
Marco Rischer 1750/194, Rolf
Hübner 1369/196 (7), Dieter
Collmann 1287/184, Dennis
Hübner 683/171 (4). Mann-
schaftsführer Rolf Hübner
spielte mit 264 Pins das höchs-
te Einzel des Tages. (sn)

KasselerBowler
furioszurück in
der Hessenliga

Hessenliga
1. TSV 1860 Hanau 45 8962 21
2. IBSC 34 Frankfurt 45 9004 20
3. Finale Kassel II 45 8885 20
4. BC 67 Hanau 45 8815 17
5. BC 2000 Aschaffenburg 45 8805 16
6. BC Condor Steinheim 45 8650 13
7. BV 87 Frankfurt 45 8517 13
8. BC BlauGelb Frankfurt 45 8558 10
9. BV Römer Frankfurt 45 8265 9
10. ABV Frankfurt 45 8401 6

KASSEL. Zum Beginn der neu-
en Schützen-Saison in der
Kreisklasse Nord mit der Luft-
pistole meldete Tabellenführer
SV Ihringshausen mit zwei Sie-
gen im Derby gegen Simmers-
hausen und beim SSV Jung-
fernkopf seine Titelansprüche
an. Bodo Tischner, Sebastian
Krug, Ralf Blumenstein und
Karl-Heinz Wolf setzten sich
durch. André Eberhardt und
Magnus Eberhardt gefielen bei
den Simmershäusern, Thomas
Schirmer beim SSV.

Auch der SV Weimar mit An-
dreas Fleck, Thomas Fleck, Vol-
ker Eberhardt und Walter Dan-
nenberg gewann mit dem star-
ken Manfred Karges beide Du-
elle gegen Wilhelmshausen so-
wie in Simmershausen.

Mit weißer Weste starteten
auch Tim Willius, Martin
Klimm, Udo Holzhauer und
Friedemann Schönherr vom
SV Heckershausen, die
1335:1327 gegen Jungfernkopf
und beim SSV Wilhelmshau-
sen siegten. (ak)

Ihringshausen
unterstreicht
Titelansprüche

Triathlon
WVC-Triathlon, die Altersklassensieger
Sprint: MJun: Fischer 1:29:48 Stunde, MJA:
Reitz (SCN) 1:27:10, M20: Maskow 1:45:48,
M25: Eckhardt (TSV Adelshausen) 1:22:51,
M30: Gebert (WVC) 1:16:26, M35: Döring
1:23:44, M40: Rudel (TTF) 1:19:53, M45:
Krantz (TTF) 1:44:56, M50: Lindner (TSV Vaa-
ke) 1:20:07, M55: Kremser 1:40:26, M65:
Gehrmann (SC Meissner Eschwege) 1:32:29,
M70: Palt (TSV) 1:42:27. WJun: Wilke (Trian-
has Bad Arolsen) 1:53:28, W20: Unger (SCN)
1:31:27, W25: Freiwald (TTF) 1:32:18, W30:
Lotz (ASCGöttingen) 1:24:09,W35: Schröder
(KSV) 1:35:25, W40: Lühr-Schmitt (TuS Fritz-
lar) 1:51:17, W45: Nehme (Rohloff-Fahrrad-
laden Gudensberg) 1:24:29, W55: Stolze (1.
SGVMühlhausen) 2:03:38.

Hessische Meisterschaft olympisch (Meis-
ter aus Nordhessen): M25: Landau (TV 03
Breitenbach) 2:11:30, M30: Krug (CJD Ober-
urff) 2:14:45, M50: Roth (SG Stern Kassel)
2:08:49, M65: Heide (TSV Korbach) 2:34:36,
W25: Pesch (WVC) 2:38:13.
Olympisch offen: M25: Heß (TuS Fritzlar)
2:18:55, M30: Becker (Sehenswert-Kontakt-
linsen) 1:59:02, M35: Steinhäuser 2:26:50,
M40: Latuske (TSV) 2:38:59, M45:Weiß (TTF)
2:21:58, M50: Rohr (Eschweger TSV) 2:26:37,
M55: Carstens (KSV) 2:52:42
W35: Kleidon (Kaifu-Team Hamburg)
2:15:47
Abkürzungen: WVC=WVC Kassel, TTF=Tri-
Team Fuldatal, KSV=KSV Baunatal, SCN=SC
Neukirchen, TSV=TSV Heiligenrode (ptk)

Schießen
KK-Sportpistole Kassel Nord
1. Durchgang:
Heckershausen - Jungfernkopf 1335:1327.
Willius 361, Klimm 353, Holzhauer 306,
Rumpf 315 – Richter 329, Schirmer 346, Hap-
pe 339, Putlitz 313.
SV Weimar - Wilhelmshausen 1369:1355.
A. Fleck 339, T. Fleck 334, Eberhardt 352, Dan-
nenberg 344 – Roth 343, Karges 348, Schäfer
316, Vöhringer 348.
Ihringshsn. - Simmershausen 1415:1309.
Tischner 357, Krug 361, Blumenstein 340,
Wolf 357 – M. Eberhardt 338, A. Eberhardt
338, Bierwirth 336, Hilpert 297.
Beste Schützen: Willius (Heckershausen)
und Krug (Ihringshausen) je 361, Tischner
und Wolf (beide Ihringshausen) je 357,
Klimm (Wilhelmshausen) 353.

2. Durchgang:
Wilhelmshsn. - Heckershausen 1338:1356.
Vöhringer 337, Karges 348, Hühner 324,
Marth 329 –Willius 371, Klimm344,Holzhau-
er 311, Schönherr 330.
Jungfernkopf - Ihringshausen 1362:1393.
Richter 349, Schirmer 343, Happe 355, Putlitz
335 – Tischner 358, Krug 361, Blumenstein
341, Wolf 333.
Simmershausen - SV Weimar 1336:1365.
M. Eberhardt 340, A. Eberhardt 328, Mand
329, Schweinsberg 339 – A. Fleck 341, T. Fleck
336, Dannenberg 342, V. Eberhardt 346.
1. Ihringshausen 2 2808 4:0
2. Weimar 2 2734 4:0
3. Heckershausen 2 2691 4:0
4. Wilhelmshausen 2 2693 0:4
5. Jungfernkopf 2 2689 0:4
6. Simmershausen 2 2645 0:4

Schützenkreis Kassel Nord
Alterspokalrunde Luftpistole
2. Durchgang: 1. SV Hegelsberg Vellmar 541
Ringe (Dr. Eller 185, Schmidt 179, Rose 177),
2. SV Weimar 523 (T. Fleck 173, A. Fleck 175,
V. Eberhardt 175), 3. SV Ihringshausen 517
(Tischner 177, Blumenstein 172, Wolf 168),
4. SV Heckershausen 509 (Damm 163,
Schönherr 168, H. Wikkius 178), 5. SSV Wil-
helmshausen 503 (Karges 180, W. Roth 157,
Hesse 166), 6. SSV Wilhelmshausen II 500
(Schäfer 166, Moldenhauer 171, Hühner
163), 7. SSV Jungfernkopf 496 (M. Richter
175, Happe 166, Marth 155)
Beste Schützen, Alt: Dr. Eller 185 (H/V), M.
Richter 175 (Jgfkpf), V. Eberhardt 175, A.
Fleck 172 (beideWei)
Senioren A: Karges 180 (Wilhhs), Schmidt
179 (H/V), H. Willius (Heck).
Senioren B: Knüppel 172 (H/V), Hesse 166,
Schäfer 166 (beideWilhhs)
LP Auflage: Döring 181, Büchler 163, Wie-
gand 162 (alle OBV).

1. SV Hegelsberg Vellmar 2 1052
2. SVWeimar 2 1026
3. SV Ihringshausen 2 1022
4. SSVWilhelmshausen I 2 999
5. SSV Jungfernkopf 2 998
6. SSVWilhelmshausen II 2 808
7. SV Heckershausen 2 662

Ergebnisse

KASSEL. Doppelspieltag für
die Windstärke 10: Der Kasse-
ler Sportkegel-Zweitligist hat
im Kegelzentrum Auepark am
Samstag (13.30 Uhr) den SK
Kamp-Lintfort und am Sonn-
tag ab 10 Uhr den ESV Siegen
zu Gast.

Trotz des souveränen 3:0-
Heimerfolgs gegen Neheim
vor einer Woche verfällt WS-
Sportwart Bernd Walter nicht
in Euphorie: „Wir wollen ge-
gen diese beiden Teams alle
Punkte in Kassel behalten.
Dazu müssen wir aber noch
eine Schippe drauflegen.“

Kein Wunder, denn die Geg-
ner sind hoch einzuschätzen.
Kamp-Lintfort, das zuletzt
dank des bärenstarken Mike
Mertsch mit 3:0 in Wolfsburg
gewann, liegt an der Tabellen-
spitze. Bei Siegen ist vor allem
Björn Fuhrmann zu beachten.

Die Hausherren können vo-
raussichtlich personell aus
dem Vollen schöpfen. Abzu-
warten bleibt, ob Frank Weit-
zel, der gegen Neheim mit ei-
ner Rückenverletzung zu
kämpfen hatte, wieder ein-
satzbereit ist. Ansonsten
könnte ihn der zuletzt pausie-
rende Manfred Pagel erset-
zen. (bjm)

Windstärke ist
gewarnt vor
Heimspielen

Schippe drauflegen: Sportwart
Bernd Walter erhofft eine Stei-
gerung. Archivfoto: Fischer/nh

gy Kleidon (Kaifu-Team Ham-
burg) über die olympische Dis-
tanz (1,5-40-10) startete und
dort als Gesamtsiegerin 1.500
Punkte erhielt, schob sie sich
in der Wertung hinter Lotz
und vor Nehme auf Platz zwei.

Hessische Meister über die
olympische Distanz wurden
Markus Roth (SG Stern Kassel)
als Gesamt-Dritter und Sieger
der M50 und Katrin Pesch
(WVC, W25). (ptk)

gramm. Gebert setzte sich in
1:16:26 Stunde vor Marco Ru-
del (1:19:53) vom Tri-Team Ful-
datal durch. In der Cupwer-
tung schob sich Rudel hinter
dem Baunataler Martin Busch
auf den dritten Rang.

Bei den Frauen sicherte sich
Judith Lotz (ASC Göttingen) in
1:24:29 Stunde mit 20 Sekun-
den Vorsprung vor Tanja Neh-
me (Rohloff-Fahrradladen Gu-
densberg) den Sieg. Weil Peg-

nochmals 3,1 Kilometer Lau-
fen standen auf dem Pro-

KASSEL. Triathlet Daniel Ge-
bert von der WVC Kassel hat
seinen Heimvorteil beim Kas-
seler Triathlon genutzt und
sich dank des Tagessieges
auch die Bike Facts Trophy!-
Wertung gesichert.

Aufgrund der kalten Was-
sertemperatur der Fulda (14
Grad) wurde der Sprinttriath-
lon durch einen Duathlon er-
setzt. 6,2 Kilometer Laufen, 25
Kilometer Radfahren und

Gebert holt den Cup
WVC-Triathlon: Kasseler sichert sich Tages- und Cupsieg der Bike Facts! Trophy

Sieger: Marco Rudel (links) und
Daniel Gebert. Foto: Kisling

sondern auch den Aufstieg in
die 2. Bundesliga perfekt.

Über 2,8 Kilometer Schwim-
men im Rhein, 44 Kilometer
Radfahren und 10,5 Kilometer
Laufen erreichten die Bauna-
taler um David Lappöhn
(2:11:17 Stunden), Heiko We-
ber (2:11:23) und Christoph
Bentz (2:11:34) binnen 17 Se-
kunden das Ziel. Michael

REMAGEN. Ein furioses Finale
gab es aus nordhessischer
Sicht in der Triathlon-Regio-
nalliga in Remagen: Das Tri-
Team Fuldatal sicherte sich
den Tagessieg mit zehn Minu-
ten Vorsprung vor dem Zweit-
platzierten KSV Baunatal. Die
VW-Städter machten damit
nicht nur den überraschenden
nordhessischen Doppelsieg,

Fuldataler Sieg und Baunataler Aufstieg
Triathlon-Regionalliga: Tri-Team feiert überlegenen Erfolg – VW-Städter künftig in 2. Bundesliga

Zahrt (2:15:06) machte das Er-
gebnis perfekt, Thomas Schrö-
der (2:18:34) sicherte es ab.

Einen goldenen Tag er-
wischte das Tri-Team Fuldatal
mit Sebastian Bleisteiner
(2:08:25), Daniel Gebert
(2:08:47), Tobias Kisling
(2:10:49), Manuel Langlotz
(2:11:19) und Marco Rudel
(2:21:38). Bleisteiner wurde ge-

samt-Zweiter, Gebert folgte di-
rekt dahinter. Der Tagessieg
beförderte die Fuldataler in
der Tabelle auf Rang vier.

Diesen Platz erreichte auch
das Fuldataler Regionalliga-
Team der Frauen um Lisa Croll
(2:35:01) als gesamt Zehnte,
Anke Scheele (2:36:40) als 13.
und Kay-Janne Wiemann
(2:54:04) als 21. (ptk)

Donnerstag, 19. September 2013Lokalsport
KS-SP3


